ideen sind wundervoll. nur sobald sie wellen schlagen, werden sie institutionalisiert. sie sind keine ideen und ,können weil sie umgesetut sind keine ideale tragen. fernab unserer ideale kann keine einigung geschehen: wir stehen im konflikt. müssen also nach idealen striven um die K zu vermeiden. 
institutionalisierung einer konfliktfreiheit benötigt:
1. sich seiner handlungen/prozesse bewusst werden
2. sie dann mit ihren idealen abzugleichen, die meisten erledigen sich von selbst
3. die restlichen angleichen und oder 
4. abbauen

wie auch im real life gilt es bis zu einer bestimmten größe an daten, dass durch Monopolisierung eine effizienzsteigerung und einhergehende nachhatligkeit entsteht; überlegen sie mal: bei 5 postdientleistern in ihrer Stadt müssten 5 boten potenziell bis in den hintersten winkel fahren um alles zuzustellen, diese 5 boten müssten aber auch bis an die andere ecke der Stadt gurken. gäbe es nur einen Dienstleister, dann könnte man diese 5 boten so einteilen, dass sie ein gebiet abdecken und dadurch nicht die gesamte Stadt durchqueren müssen. 
in der digitalen welt gilt das selbe Prinzip: 5 anbieter verwenden 5 verschiedene Architekturen und Dateiformate. wenn diese nun aus irgendeinem grund miteinander kommunizieren müssten, weil sich die funtkionen/dienste nicht ganz überlappen, dann muss eine Konversion von einem format ins andere stattfinden. 
wie viele unterschiedliche Programme verwenden sie? was glauben sie, wie viel davon miteinander tatsächlich (ohne vorheriges konvertieren) miteinander kompatibel ist? was glauben sie, wie hoch der Fußabdruck ist, der durch die Rechnerei entsteht? 
Stichwort urlaubsantrag: hat nicht jedes unternehmen, wenn nicht sogar jede Abteilung einen eigen designten antrag? würden nicht insgesamt drei mit unterschiedlicher Komplexität auf tarifurlaub ausreichen?
es ist ja nicht schlecht viele Möglichkeiten zu haben, aber im grunde braucht der nutzer zwei dinge: eine eingabemethode und eine lesbare ausgabe. alles andere ist nur entstanden weil der eine nicht mit dem anderen zusammenarbeiten wollte. (oder dieser seine Methode nicht offenlegen wollte, wegen cash und so)